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Im Zuge der stark abgenommenen Stabilität von Paarbeziehungen und der 
gleichzeitig stattfindenden Alterung der Bevölkerung behandelt das Buch 
und die ihm zugrunde liegende Dissertation von Ingmar Rapp ein bislang 
fast unbeachtetes Thema von stark zunehmender Relevanz. Zum einen 
macht die abnehmende Stabilität von Paarbeziehungen und speziell von 
Ehen auch vor dem mittleren und höheren Lebensalter nicht halt. Zum ande-
ren sorgt die Bevölkerungsalterung dafür, dass Trennungen und Scheidun-
gen nicht nur im mittleren, sondern in der Zukunft auch im höheren Alter 
immer häufiger werden. 

Das vorliegende Buch analysiert die Faktoren, die die Stabilität von 
Ehen begünstigen oder beeinträchtigen. Einerseits zeigen die Analysen, dass 
einige Faktoren, die im jüngeren Erwachsenenalter die Stabilität von Paarbe-
ziehungen beeinflussen, mit zunehmendem Alter ihre Bedeutung für die 
Beziehungsstabilität einbüßen. Andererseits werden die Auswirkungen al-
terstypischer Veränderungen der Lebenssituation auf die Ehestabilität unter-
sucht, nämlich die des Auszugs von Kindern aus dem Elternhaus, die des 
Eintritts in den Ruhestand und die gesundheitlicher Beeinträchtigungen. 

Die Fülle der sehr differenzierten Einzelergebnisse entzieht sich jeder 
kurzen Zusammenfassung. Dabei sind einige Erkenntnisse auch weit über 
die engere Fragestellung hinaus von einem allgemeineren Interesse. So lässt 
etwa das Ergebnis, dass der Auszug von Kindern aus dem Elternhaus die 
Stabilität der elterlichen Paarbeziehung reduziert, darauf schließen, dass 
Kinder bei ihrer Geburt die Beziehungsstabilität erhöhen und dass es nicht 
nur einfach die stabilen Beziehungen sind, in denen Kinder geboren werden. 

Die Analysen und deren Ergebnisse stehen im Kontext einer langjähri-
gen Beschäftigung von Ingmar Rapp in meiner Arbeitsgruppe und um so 
mehr freut mich das gelungene Buch. 
 
Heidelberg, im November 2012              Thomas Klein 
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